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Überzeugungstäter...weiter so 

Kommunikation  

mit den einweisenden Kinder&Jugendärzten-
Rückmeldesystem (Belohnung?)           
win./.win Situation 
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mit entsprechendem Fortbildungscharakter 

• Minimum: Internetauftritt 
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·  „Rehabilitative Verfahren und das atopische Ekzem bei Kindern und Jugendlichen“ 

Referent: Prof. Dr. Rainer Pankau (Chefarzt Ostseestrand-Klinik Klaus Störtebeker ) 
·   „Chronischer Husten im Kindesalter“, „Stadiengerechte Therapie des Asthma bronchiale“ oder „Therapie der Mukoviszidose“,                        
Referent: Prof. Josef Rosenecker  
· Thema „Kinder und Jugendliche mit muskulo-skelettalen Erkrankungen – wann ist eine stationäre Rehabilitation sinnvoll?“          
Referentin: Dr. Veronika Donnerhacke,  

·„Reha für Kinder mit Sprach- und Sprechstörungen“             Referent: Reiner Langenhahn,  

·         Vortragsthema: „Das kann man alles Ambulant machen…“  
        – Wo der MDK nicht immer Recht hat 

 Referent: Dr. med. Axel Galler Hegau-Jugendwerk 
·Vortragsthema: „Was leistet die stationäre Reha, was die Praxis-Pädiatrie nicht kann?“ mit Fallbeispielen zu 

Skoliose und Psychosomatik 
 Referent mit Kontaktdaten: Frau Dr. Edith Waldeck  

„·Was kann stationäre Kinder- und Jugendreha bei psychischen Störungen von Kindern und Jugendlichen leisten?“ 

 Referent ist Chefarzt Dr. med. Hannes Bielas, MHBA 

Facharzt für Kinder‐ und Jugendpsychiatrie, ‐psychosomatik und 

‐psychotherapie. Zertifizierter Traumatherapeut ‐ DeGPT. 

·Fachklinik für Neurologie und neurologisches Rehabilitationszentrum für Kinder, Jugendliche und junge Erwachsene in Geestracht: 

 „Was leistet die stationäre Reha, was die Praxis-Pädiatrie nicht kann?“  

Fallbeispiele zu  

 Zerebralparese  

 Schulische Wiedereingliederung nach Schädel-Hirn-Trauma  

 Fütterstörung  

 Thema Greifen  

 Unterstützte Kommunikation  

  
Dr. med. Constanze Reutlinger, Leitende Ärztin der Abteilung Neuropädiatrie  

 

In Pädinform angebotene Vortragsthemen 2015/2016 
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Der Schritt, der für 
 interessierte Pädiater 
In die richtige Richtung ging! 
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übersichtlich und 
informativ 
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Verwirrspiele  des BMG 
Definition 
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Lobbyarbeit 
Futur1 
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Diese Reha wird in Fachkliniken erbracht, die sich 
spezialisiert haben auf chronische Erkrankungen und 
Gesundheitsprobleme von Kindern und Jugendlichen 
(im Alter 0 bis 18 Jahre) beziehungsweise von jungen 
Erwachsenen (in bestimmten Fällen bis zu 27 Jahre). Bei 
der Auswahl der geeigneten Klinik spielen sowohl die 
medizinischen als auch die weiteren individuellen 
Bedürfnisse des Kindes beziehungsweise Jugendlichen 
eine Rolle. 
 

Bei der Reha für Kinder und Jugendliche stehen die jungen Patientinnen 
und Patienten im Mittelpunkt; gegebenenfalls werden sie durch ein 
Elternteil begleitet. Im Unterschied dazu geht es  bei einer Vorsorgeleistung 
oder Reha für Mütter oder Väter um die Gesundheitsprobleme des 
Elternteils, wenngleich auch seine Kinder mit aufgenommen werden können.  
 

aus den 
Hinweisen 
zur Reha 

 AG der BAR 

Info der Zukunft 
Futur2 
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Eine Diagnose zu benennen, ohne die Krankheitsfolgen für Aktivitäten und Teilhabe 
zu beschreiben, ist also nicht ausreichend. Längerfristige Beeinträchtigungen 
können sich insbesondere bei folgenden Erkrankungen ergeben: 
Allergien 
Hauterkrankungen (zum Beispiel Neurodermitis) 
chronische Atemwegserkrankungen (zum Beispiel Asthma bronchiale, Mukoviszidose) 
Adipositas, Übergewicht mit weiteren Risikofaktoren oder anderen Erkrankungen 
Stoffwechselerkrankungen (zum Beispiel Diabetes mellitus) 
neurologische Erkrankungen 
psychosomatische und psychomotorische Störungen, Verhaltensstörungen  
Erkrankungen des Stütz- und Bewegungsapparates  
Erkrankungen der inneren Organe  
Krebserkrankungen 
 

Eine Checkliste für die Indikationsstellung findet sich im 
Gemeinsamen Rahmenkonzept der gesetzlichen Krankenkassen 
und der gesetzlichen Rentenversicherung: 
http://www.barfrankfurt.de/fileadmin/dateiliste/publikationen/ 
arbeitsmaterialien/downloads/Gemeinsames_Rahmenkonzept.pdf  
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• Aktivitäten /Teilhabe ? 

•Teilhabegesetz  
Entwurf   2016     
283 Seiten  

• ohne Kommentare bzw. Änderungsvorschläge 

•  Novellierung des (Flexi-)Rentengesetzes 

Futur3  
Keine Hilfe 

durch die 
Pädiatrie 
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Einflussgrößen /Unwägbarkeiten der Statistik 

• Chronische Krankheiten nehmen zu? 

   Beispiel: Definition Asthma bronchiale 

   Definition: Autismus-Spektrum-Störung 

 

• Statistiken beruhen auf Diagnosen nach dem  

     ICD 10, der wiederum ist Schlüssel für den  

     EBM, der das Einkommen der Ärzte beeinflusst 
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Was kommt denn noch 

• Telemedizin  - Radiologen und Pädiater arbeiten damit 

• E-health – G-matic arbeitet daran 

• Welche App bestimmt Dein Leben?  

• Dr. Google – bald mit emotionalvoicing 

• amazon – kennt Dich schon! 

• Dienstleisungen der Krankenkassen per App 
• „Wenn wir 20 Jahre zurückblicken und die Änderung der Medizin 

überblicken, werden wir die Medizin in 20 Jahren nicht mehr 
wiedererkennen.“ (Pädiater aus Israel auf der ECPCP-Konferenz in Heidelberg 2016)   

aus einer 
 TK-Veranstaltung 
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